
Die Zeit des Übergangs zum Winter, wenn das Licht
schwächer und die Schatten länger werden, hat
seine besonderen Reize, die auch den Weihnachts-
markt am Karlsplatz so anziehend machen: heime-
liges Licht in den Hütten, in diesem Schein einzig-
artige Kreationen, die strahlende Kulisse der Karls-
kirche – und heuer, als besonderes Highlight –
Schattenspiele.

Wo Licht ist, da ist auch Schatten. Dieses Phäno-
men gilt ganz augenscheinlich für die sichtbare
materielle Welt. Dadurch können wir einzelne Dinge
unterscheiden und räumlich wahrnehmen. Gestalten,
Modellieren, Spielen mit Licht und Schatten sind
Kernelemente der visuellen Kunst, entscheidend für
die Wirkung eines Werks, und wurden im Lauf der
Geschichte mehr und mehr verfeinert.

Im übertragenen Sinn verwenden wir die Begriffe
Licht und Schatten auch für geistige und seelische
Bereiche. Hell und Dunkel stehen in vielen Tradi-
tionen für Polaritäten des Seins im Wandel, wie 
sie etwa als yang und yin in der chinesischen Philo-
sophie als gegensätzliche Prinzipien des Besonnten
und des Schattigen definiert wurden. In einer stati-
schen Weltsicht werden aus diesen Polen starre
Antagonismen von Gut und Böse, die einander be-
kämpfen: die Mächte des Lichts gegen die Mächte
der Finsternis. Solches Schwarz-Weiß-Denken hat
seine Entsprechung in individuellen Prägungen, im
Verdrängen des eigenen Schattens, im Abspalten
der dunklen Persönlichkeitsanteile. Negatives wird
auf die anderen, die Fremden, die Andersdenkenden
etc. projiziert. Erst wer sich seines Schattens be-
wusst wird und die Vielfalt des eigenen Wesens

BÜHNE FREI!
Lieder und Kompositionen 

aus verschiedensten Ländern 
sorgen für gute Stimmung

und laden zum Swingen ein,
u.a. der weltberühmte Gipsy

Musiker Harri Stojka, ein 
echter Wiener und Roma in

einer Person.

KULISSE.
Schon von weitem kann man
erkennen, dass am heurigen

Kunsthandwerksmarkt etwas
Spannendes im Gang ist. 

Eine neue Kulisse auf der 
Lothringerstraße macht 

neugierig auf das Dahinter.

STERNENWERKSTATT.
Kinder aufgepasst! Heuer könnt

ihr wieder eurer Kreativität
freien Lauf lassen. Schatten-

figuren basteln, Kerzen ziehen,
malen, basteln u.v.m. 

Ein abwechslungsreiches 
Programm erwartet euch.

Auch die Dinge,
die man nicht
sieht, haben ihr
Licht.

Drukpa Rinpoche, 
tibetanischer 
Meditationsmeister
und enger Vertrauter
des Dalai Lama

Für den 17. Kunsthandwerksmarkt am Karlsplatz hat der Verein divina art ein sehr anpruchsvolles Thema gewählt. 
>>Licht und Schatten<<, ein Kontrastpaar, das nur miteinander existiert und zum Nachdenken anregt. Stimmungsvoll 
in Szene gesetzt wird es durch ein besonderes Highlight des Rahmenprogramms – Schattenspiele.
Gottfried Schmuck

Licht &Schatten

anerkennt und lebt, kann als Person zur Ganzheit
reifen und achtsam und wertschätzend mit anderen
Menschen Beziehungen leben. 

Auch in der künstlerischen Gestaltung steht Differen-
zierung und Vielfalt in Form, Farbe und Ausdruck
für Eigenart und Einzigartigkeit der Schöpfung.
Kunsthandwerk lebt diese Vielfalt und Fülle und es
lebt davon. Die manchmal an uns gestellte Frage
>>...und kann man davon leben?<< lässt sich in diesem
Licht betrachtet eindeutig mit >>Ja<< beantworten.
Die Freiheit der Entfaltung gibt unserer Arbeit Sinn
und schafft Werte fürs Leben. Mit Ihrer Wertschät-
zung, liebe Besucherinnen und Besucher, schwindet
die Unsicherheit, der Schatten der Freiheit – und
wir können davon leben. 
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ZEITUNG DER GESTALTENDEN HANDWERKERINNEN – DIVINA ART 2010 – DIE ZEITUNG DER GESTALTENDEN HANDWERKERINNEN – DIVINA ART 2010 – DIE ZEITUNG 

GESTALTENDES
HANDWERK 

vor der
Karlskirche

19. 11. – 23. 12. 2010
12 – 20 Uhrwww.divinaart.at



Bei divina art wird soziale Kompetenz groß geschrieben. Wir unterstützen
mittlerweile fünf ausgewählte Umwelt- und Sozialprojekte. 

Das Gestaltende Handwerk
hat ein neues Gesicht 

Die Kulisse am heurigen Kunsthandwerksmarkt sorgt
für Aufsehen und schon von weitem kann man er-
kennen, dass etwas Spannendes im Gang ist. 

Durch die Lage gegenüber von Künstlerhaus und
Musikvereinssaal können vorbeikommende Autofah-
rerInnen von der viel befahrenen Lothringerstraße
aus ganz schnell die Lebendigkeit unserer Veran-
staltung erfassen. Auch unsere Bühne befindet sich
heuer an dieser Stelle. 

Das Design der Kulisse findet sich auch auf unseren 
heurigen Punschhäferln wieder – sehr zur Freude
unserer Sammler.

Dieses großartige Konzept lässt sich auch für jedes 
weitere Jahr verwenden. Einzelne Felder können je
nach Bedarf ausgetauscht und aktualisiert werden.
Somit ist nicht nur die Flexibilität gegeben, sondern
auch eine optimale Kosten-Nutzen-Rechnung.

Was aber am allerwichtigsten ist: wir machen mit 
diesem neuen Design Menschen neugierig, neugierig
auf die Menschen und Dinge, die hinter diesem Auf-
bau sind – und das sind wir. Die Gestaltenden Hand-
werkerInnen am Kunsthandwerksmarkt vor der
Karlskirche.

Christl Wieser 
Obfrau von divina art

EDITORIAL 
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So präsentieren sich heuer am Kunsthandwerksmarkt DRZ, GLOBAL 2000, Verein Kind-Familie-
Umwelt, Integrationshaus und das eigene Forum für in Not gekommene Kunsthandwerker aus
den eigenen Reihen. Durch diese Sozialprojekte soll eine jeweilige Verbesserung der wirtschaft-
lichen Situation erzielt werden. 

DRZ 
Ihr Schrott beschäftigt uns!

Das DRZ, Demontage- und Recycling-Zentrum, ist 
ein privater Abfallsammler und -behandler. In der
eigenen TrashDesign-Manufaktur werden unter 

Anleitung von technischen 
und künstlerischen Fachkräften
hochwertige Einrichtungsgegen-
stände, Accessoires, Schmuck und
Dekorationen aus den Abfällen unserer 
Gesellschaft gefertigt. 

Mit dem Kauf dieser kreativen Unikate 
erwerben Sie nicht nur ein Designerstück, 
sondern Sie unterstützen auch die Idee der
Sozialwirtschaft.  
Stand N° 50

Umwelt braucht Schutz  GLOBAL 2000

GLOBAL 2000 ist Österreichs führende, unabhängige Umweltschutzorganisation, die 
sich aktiv für eine intakte Umwelt, eine zukunftsfähige Gesellschaft und ein nachhaltiges 
Wirtschaften einsetzt. Schwerpunkte sind Forschung und Projekte in den Bereichen 
Pestizide, Gentechnik, Klima und Energie, Anti-Atom sowie die Beschäftigung mit alter-
nativen Ressourcen. Ein neues Kernthema ist der Klimawandel und dessen Auswirkung 
vor allem in Österreich. GLOBAL 2000 bietet auch Zivildienststellen mit vielen Highlights 
an. >>Auf Grund der vielen kompetenten ExpertInnen und des langen Bestehens der 
Organisation kann man sich bei GLOBAL 2000 viel Wissen aneignen und spannende 
Erfahrungen sammeln. Das ist eine einmalige Chance, die ich nur jedem weiterempfehlen
kann!<<, so ein Zivildiener bei GLOBAL 2000. 

GLOBAL 2000 Österreichs führende, unabhängige Umweltschutzorganisation, ist wieder am Kunsthandwerksmarkt 
vertreten und verpackt liebevoll Ihre Geschenke.   Stand N° 74  

Integrationshaus 
Verlockender Duft von Kaffee und Kuchen...

... kommt heuer dem Integrationshaus zugute. Seit seiner Gründung im Jahr 1995
bietet das Integrationshaus Flüchtlingen und AsylwerberInnen Unterkunft, Ver-
pflegung, medizinische Versorgung und psychosoziale Betreuung. Viele Menschen,
die in einer sehr schlechten Lebenssituation ins Haus aufgenommen wurden, haben
inzwischen eine erfolgreiche Integration und Verselbständigung geschafft. Das
ganzheitliche interkulturelle Arbeitsprinzip, die gelebte Mehrsprachigkeit, Anleitung
zur Selbsthilfe und innovative Entwicklungsarbeit sind dafür das Erfolgsrezept. 

Für das Integrationshaus serviert die >>Kipferlschmiede<< Kaffee und Kuchen am Kunsthandwerksmarkt. Der Reinerlös
kommt AsylwerberInnen und Flüchtlingen zugute.  Stand N° 40

Zucker- und 
Schattenseiten
Verein 
Kind-Familie-
Umwelt

Kinder und Jugendliche 
können schnell in proble-
matische Lebenssituationen
geraten oder wachsen in
sehr schwierigen Verhält-
nissen auf. Armut, Gewalt,
Verwahrlosung und eine 
konstante Konfrontation mit

vielen anderen destruktiven Faktoren prägen ihr Leben. Der
Verein >>Kind-Familie-Umwelt<< ermöglicht sozial Schwachen
durch finanzielle Unterstützung unbürokratisch notwendige
Psychotherapie und Beratung zu erhalten. 

Weitere Schwerpunkte sind erlebnispädagogische Projekte,
wie zB. Outdoor-Aktivitäten, Erlebnisaufenthalte, Kunst-
therapeutische Sommerwochen, u.v.m.,  die in Begleitung
qualifizierter Outdoor-Pädagogen und Kinder- und Jugend-
therapeuten veranstaltet werden.  
Stand N° 74

Forever friends

Mit dem eigenen Sozialprojekt >>divina art unterstützt KunsthandwerkerInnen<< schließt sich der
Kreis und dokumentiert zugleich die empathische Führung des Vereins. 

Die strengen Ausschlusskriterien treten in den Hintergrund. Einfühlungsvermögen und Mensch-
lichkeit zählen. Das Ziel von divina art spiegelt sich authentisch wider. Es geht um Entwicklung und Förderung 
von Kunst und zeitgemäßem Kunsthandwerk. Im speziellen Projekt – um Unterstützung der in Not geratenen Kunst-
handwerkerInnen aus den eigenen Reihen. 

Die meisten KunsthandwerkerInnen leben ausschließlich von der eigenen Arbeitsleistung. Ein längerer Ausfall
durch Krankheit oder unerwartete finanzielle Belastungen bringt sie schnell in eine missliche Lage. Die Möglichkeit
am jährlichen Kunsthandwerksmarkt vor der Karlskirche präsent zu sein, verbessert schon oft ihre Situation und
hilft ihnen in existenzgefährdenden Zeiten.

with a little help from
my friends

Out of the dark – Hörst Du die Stimme, die      

Ein Beispiel ist die Hand-
tasche aus Waschmaschinen-

trommelblech, die es beim
Independent Handbag 

Designer Awards in New York
unter die 35 Finalisten

geschafft hat.

divina art



HEINZ MEIER. Emotional erlebbares Licht
strahlt aus den kunstvoll entworfenen 

Kerzenlämpchen von Heinz Meier. 
Ein Zusammenspiel von Kerzenschein 

und geschliffenen Glassteinen, 
besinnlich und anziehend.
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Ein Meer
aus Wolle.

Licht
Blicke.

RENATE JINDRA-METAL. In unendlicher 
Vielfalt finden wir bis heute Keramik-Produkte 

im täglichen Leben. Das Ausgangsmaterial Ton
bietet schon seit langem Anreiz für Renate 
Jindra-Metal zu künstlerischer Gestaltung. 

         dir sagt – Into the light – Falco

ANDREA SEIDL. Inspiriert von den Formen der burgen-
ländischen Natur, setzt Andrea Seidl die gesammelten 

Eindrücke künstlerisch und phantasiereich in ihren 
Unikaten um.

„Raus aus den Patschen und rein 
in die Welt des Filzens.” Diese Leidenschaft

entdeckte Andrea Seidl vor vielen Jahren bei einem
Zeltlager im Burgenland mit ihren Kindern. 

Die Neugierde für Jahrhunderte alte Tradition und ihr 
Mut für Experimente ließen sie  eintauchen in ein >>Meer 

aus Wolle<< mit seinem Facettenreichtum an traditionellen 
Techniken. Im eigenen Stil kreiert sie seit 

nunmehr 20 Jahren Erfahrung in äußerst 
spannender Weise neue Formen und  Objekte. 

Sie spielt mit den verschiedensten Materialien und 
lässt  sie untereinander verschmelzen. Unbegrenzte 
Möglichkeiten tauchen vor  ihr auf. Alles kann ge-
formt werden – Kleidung, Schmuck, Bilder... Neue 
Varianten entstehen aus dem harmonischen 
Zusammenspiel von Stoff und  Filz mit unter-
schiedlichen Effekten und Oberflächen, 
faszinierend und phantasiereich –
inspiriert von der Natur rund um 
das burgenländische Neudorf.
Stand N° 43   www.divinaart.at

Die Herstellung von Keramik zählt zu den ältesten Kultur-
techniken der Menschheit. In unendlicher Vielfalt finden wir bis 
heute Keramik-Produkte im täglichen Leben. Die Kenntnisse von

Renate Jindra-Metal über die keramische Materie begründen sich
auf einer fundierten Ausbildung in einer Fachschule mit anschließen-

dem Studium – die Verbindung
von Handwerk und Kunst. 

Viele ihrer Formen entspringen 
organischen Inspirationen. Auch mixt sie

manchmal Ton mit anderen Materialien.
Spiegelglatte Oberflächen  konkurrieren dabei mit

einer rauen, unbehandelten Schale und bringen Spannung in ihre 
Exponate. Immer wiederkehrende Gestaltungselemente wie Dreieck

oder Kreissegment verleiten zum Spiel mit den Formen. Dazu 
kommen kräftige Farben für lebendige Kontraste. Das Thema 

Garten findet sich in Form von Tieren
und diversen Kleinobjekten als 

exotische und skurrile Schöpfungen 
in ihrer Arbeit wieder. 

Eine große Herausforderung für 
die Künstlerin stellen oft spezielle 

Auftragsarbeiten wie z.B. die Nach-
bildung der Bodenfliesen in der 

Otto-Wagner-Kirche am Steinhof im
Zuge der Generalrestaurierung dar. 

Stand N° 69   www.jindrakeramik.at

Lebendige
Kontraste.

Licht ist, wie Feuer, eines der bedeutendsten Phänomene
für alle Kulturen. Lebendig wird es, wenn es aus den 
kleinen kunstvoll entworfenen Kerzenlämpchen von Heinz
Meier strahlt. Bereits als kleines Kind begeisterte er mit 
seiner handwerklichen
Geschicklichkeit seinen
Großvater und Vater, die
ihm als Kunstmaler und
Bildhauer ein großes 
Vorbild waren.

Die emotionale Wirkung
von Licht, insbesonders
von Kerzenlicht, hat
schon immer eine magi-
sche Anziehungskraft auf
den gelernten Metallbild-
hauer und Elektriker aus-
geübt. Im Zusam-
menspiel von
Licht und ge-
schliffenen Glas-
steinen fängt 
der Künstler
Stimmungen ein,
die emotional
erlebbar werden,
zur Andacht
führen oder zur
Meditation ein-
laden. Er schafft
Atmosphäre mit
den verschiedens-
ten Schmucksteinen, die in minutiöser Löttechnik anein-
ander gereiht und verbunden werden, um sich als Unikat
mit nostalgischem Flair zu präsentieren – begleitet von
bunten Schatten und Reflexionen, die sich im Kerzenlicht
wiegen. Es ist das Spiel mit Licht und Feuer, das sich 
durch die Handwerkskunst von Heinz Meier und seine
Liebe zum Detail entfaltet.  
Stand N° 31   www.lampenzauber.de
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Ringelspiel

Literatur 18 Uhr

Feuershow 19 Uhr

Liebevoll verpackt

Lichtge   

Heißt es an fast allen Tagen für die Musiker 
aus aller Welt. So international wie sie selbst
werden auch ihre Live-Konzerte sein. Sie hören 
Lieder aus den verschiedensten Ländern, 
eigene Kompositionen, Bekanntes mit neuem 
Anstrich, schräg und poppig, gefühlvoll und 
mitreißend. Ein vielseitiges Programm, 
das für gute Stimmung sorgt und zum 
Swingen einlädt. 

GLOBAL 2000 und der Verein Kind-Fam  
verpacken Ihre Geschenke liebevoll in ha
Papier am Stand Nr. 74. So bekommt Ih   
noch das richtige Outfit. 

Der Reinerlös kommt GLOBAL 2000 und  
Verein Kind-Familie-Umwelt zugute.

Die drei charismatischen Künstlerinnen
von Soluna Rising inszenieren mit 
wunderschönen Choreografien das 
Element Feuer. Sie werden auch heuer
wieder unsere BesucherInnen mit ihrer
stimmungsvollen und dynamischen 
Feuershow begeistern. 

Weitere Höhepu    
sind die Perform      
Lichtgestalten v   

Lesungen eigener Werke. 
Poesie auf Bühne.

Pallawatsch

MuZuluArt

Harri
Stojka &

Band

Leo Kysèla &
Band

TallTones

Sandala
Orkestar

Stand N° divina art_Kunsthandwerk

GLAS

8 Eva KLINGRABER_Glasbläserei

9 Madeleine LANDA_Hinterglasmalerei

13 Gabriele ISIK_Tiffany

14 Cvetka FURJAN_Glasmalerei

24 Eva FISCHER_Tiffany

27 Maria KATHERL+ Norbert KARL_Glasbilder

31 Heinz MEIER_Kupferverglasung

35 Eva KALTENEGGER_Glas Fusing

45 Christine WIESER_Glasmalerei

52 Christian EDLMAYR_Tiffany

72 Otto KARPF_Glasbläserei

HOLZ

14 Hans MIMLICH_Holzpuzzles

15 Jürgen BÖKER_Holzspielzeug

17 Paul WAGNER_Holzfiguren

19 Karl TRABE_Drechslerei

20 Werner HOFSTADLER_Holz

32 Gottfried SCHMUCK_Musikinstrumente

33 Toshen EBERSTEINER_Drechslerei

38 Chris HANDWERKER_Holz

48 Kurt KOSTYNSKI_Musikinstrumente

KERAMIK

5 Peter LEIDL_Tischkultur

6 Ivanka + Peter ZERT_Keramiktiere

29 Alexandra + Robert REITHMEIER_Keramikobjekte

37 Walpurga KLEINSASSER_Tischkultur

42 Astrid SÄNGER_Rakuobjekte

44 Christine + Reinhard MÜHLEDER_Raku

46 Nora LOSCHAN_Tischkultur, Tiere

49 Helga + Matthäus KREMSER_Bodenvasen

56 Arnica KOSTYAN_Leuchttürme (26.11. bis 9.12.)

60 Ernst-Wolfgang WEIHS_Rakuobjekte

67 Frank GRÖZINGER_Tierkarikaturen

69 Renate JINDRA-METAL_Keramikobjekte

KOSMETIK

34 Claudia SCHNEIDER_Alles Seife

68 Maria KNAPP_Seife

70 Erika SWOBODA_Naturkosmetik

LEDER

4 Karl BRANDSTÄTTER_Lederdesign

1 1 Gabriele + Bert AUER_Leder und Traumfänger

26 Henriette BOBITS_Handgebundene Bücher

47 Janka FORMANEK_Lederobjekte

53 Dalma KUTI_Ledertaschen

MALEREI & FOTOGRAFIE

45 Christine WIESER_Malerei

56 Anneliese BRUCKNER_Malerei (19.11. bis 25.11.)

76 Thomas KÄSTENBAUER_Fotografie

METALL & STEIN

10 Stephanie SKILICH_Buntmetall

24 Helmut STENITZER_Edelstahl

50 Silvia SCHWEIGER_DRZ Trashdesign

61 Gerhard HORVATH_Feuerschalen

62 Holger RÜDRICH_Schmied

75 Robert SCHNEIDER_Kunst aus Stein

SCHMUCK

7 Michaela STRONDL_Silberschmuck

16 Oliver SIMON_Nature Art

23 Michaela KUN_Silberschmuck

25 Susanna WEIGLMAIER_Kokosnussschmuck

30 Kamil Serdar TIMUCIN_Silberschmuck

51 Edoardo FLORES_Silberschmuck, Objekte

56 Lisa SCHMIDINGER_Pflanzenteile in Kunstharz (17.12. bis 23.12.)

63 Clemens ILLEK_Holzschmuck

TEXTIL

3 Nina DOBNIK_Taschen, Pantoffel

21 Dorothea SCHENNER_Walk

22 Susi FEY_Clamotti

36 Andrea EHMERT_Gewebtes

43 Andrea SEIDL_Gefilztes

56 Gudrun GROSSMAIER FALKNER_Fingerpuppen (10.12. bis 16.12.)

57 Ingrid ANSCHERINGER_Blaudrucke

58 Grete KOLLER_Hüte

59 Sarah BRANDSTÄTTER_Taschen, Mützen

59 Sigmund BENZINGER_Siebbedrucke T-Shirts

68 Maria KNAPP_Seidenmandalas

7 1 Sigrun SCHÖNBERGER_Hüte

WACHS

12 Oswin SORITZ_Wachszieher

PUNSCH & SCHMANKERLN

1 Alois HÖGLER_Steirische Schmankerln

2 Dagmar HÖGLER_Brände, Liköre, Kernöle, Wein

18 Jörg GEBAUER_Burgenländische Leckerbissen

28 Vanessa HEIDERER_Crêpes

40 Gottfried KERMANN_Kaffee & Kuchen

41 Edmund REININGER_Vegetarische Bio-Küche

54 BRUGGRABER & MÜLLER_Holzofen-Fladen

55 Ibrahim SHEBAIN_Trockenfrüchte

64 Monika ADAM_Bio Austria

65 Franz SCHMITSBERGER_Punsch & Bio-Snacks

66 Gustav SCHOSSIG_Frische Waffeln

73 Johanna SCHREIBER_Kiachln

77 Christa SOMMERAUER_Maroni & Erdäpfel

Darkness cannot drive out darkness,         

Bühne frei! 16 Uhr

Bühne
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Resselpark

Strohlandschaft 

Ponyreiten

Koppel

Kindereisenbahn 

Schau-Werkstätten

Sternenwerkstatt

Himmelszelt

Sternenwerkstatt 15 - 19 Uhr

Weihnachtliches
Schattentheater 16 Uhr

Raus aus der Stadt und rein ins Stroh 12 - 19 Uhr

Ponyreiten 

Kindereisenbahn

Lamawalking 
14 – 17.30 Uhr

 

Schau-Werkstätten 14 – 19 Uhr

stalten 17 Uhr

Was gibt es Schöneres als kreative Kinder, die nach Lust
und Laune unter fachkundiger Anleitung ihren Ideen
Form geben. 

Endlich Lokomotivführer sein und lustig pfeifen.
Die Kindereisenbahn lädt zum Mitfahren ein.

Naturverbundenes Spielen und Bauen für unsere Kleinen in unserer
Strohlandschaft rund um die Jurte.

Wie echte Cowboys auf Ponies reiten
und das Westernfeeling genießen.

Ein Spaziergang mit den 
gutmütigen Lamas ist immer
ein Erlebnis für Kinder und 
kindliche Gemüter. 

Wie jedes Jahr können Sie auch heuer wieder unseren
KunsthandwerkerInnen bei der Arbeit über die Schulter
schauen und live an der Entstehung einzelner Unikate 
dabei sein.

     ilie-Umwelt 
     andgefertigtes

      hr Präsent 
    

     d dem 
  

 unkte der heurigen Veranstaltungen
  mance des Engels und die tänzelnden

 von Soluna Rising.

Im tiefen Wald wohnt eine Wichtel-
familie. Sie bereitet sich für den 

Winter vor und vor allem auch auf
Weihnachten. Diese geheimnisvolle

Geschichte ist nicht nur für 
Kinder, sondern auch für Jung-
gebliebene. Lauschen Sie doch 
einfach dem zauberhaften und

geheimnisvollen Schattentheater
von Chris Handwerker zu.

Im Himmelszelt.

An „Schattentheaterfreien Nachmittagen“ erzählen 
Elmar Hanke und Heidemarie Schrott Märchen aus aller Welt.
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     only light can do that. - Martin Luther King

Märchenstunde 16 Uhr

Alle Veranstaltungstermine finden Sie auf Seite 8



Preisausschreiben
Handwerk sucht Textwerk

Häferlgucker und Sammler   

Design-Boom 
und Jandl-Show

2000-2010. Design in Wien
Design führte in Wien lange Zeit ein 
Schattendasein. Doch in den vergangenen
Jahren hat sich eine aktive Szene etabliert
und Design wurde zu einem ernstzuneh-
menden Faktor in der Stadt. Bereits Ende
der 90er Jahre starteten Studios wie EOOS
und For Use, die sich von Beginn an inter-
national orientierten und heute für renom-
mierte Unternehmen wie bulthaup, Walter
Knoll, Moroso, Magis oder MDF Italia tätig
sind. Wiener Traditionsbetriebe wie Lob-
meyr, Augarten und Backhausen begannen,
mit einer neuen Generation von Produkt-
designerInnen zusammenzuarbeiten. Im
Zentrum der Ausstellung, die noch bis 
9. Jänner 2011 gezeigt wird, steht eine Aus-
wahl von acht Studios, die beispielhaft für
die Qualität der Szene vorgestellt werden. 

Die Ernst-Jandl-Show
Der Laut- und Sprechdichter Ernst Jandl
(1925 - 2000) war auch ein Auftritts- und
Vortragskünstler, der im Dialekt, auf Eng-
lisch und in >>heruntergekommener<< 
Sprache schrieb. Die Ausstellung, noch 
bis 13. Februar 2011 zu sehen, inszeniert 
die Vielseitigkeit und Vielstimmigkeit des
Künstlers anhand von Ton- und Filmauf-
nahmen, Fotos und Lebensdokumenten,
Briefen, Manuskripten sowie zahlreichen
unveröffentlichten Texten.

Die Spielstation im Atrium des Museums
bietet bei freiem Eintritt Spiel- und Lern-
angebote für Zwei- bis Sechsjährige. 

www.wienmuseum.at

Gleich mit zwei Ausstellungen und
einer Spielstation lockt das Wien
Museum Karlsplatz: Die Ausstel-
lung „2000-2010. Design in Wien“
präsentiert erstmals in einer Zu-
sammenschau die Highlights der 
Wiener Design Szene der letzten
10 Jahre. Eine weitere Ausstellung
ist dem experimentellen Dichter
Ernst Jandl anlässlich seines 
10. Todestages gewidmet.

Lichtgestalten und 
Was passt besser zur heurigen Veranstaltung als ein Schattentheater, wandelnde               
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Der Verein divina art möchte auch Ihren Leserinnen und Lesern 
die Preisträger unseres Preisausschreibens „Ideen, Phantasien,
Gedanken und Erfahrungen zum Thema Lichtgestalten“ vorstellen.
Mögen diese Texte inspirieren und jeder von uns seine eigene
Lichtgestalt finden – natürlich oder künstlich, überirdisch oder 
erdverbunden, unsichtbar und doch existent... 

Drei prämierte Auszüge der Gewinner zum Thema Lichtgestalt:

>>Lichtgestalten<< sind für mich pulsierende, wache, geistvolle
Frauen und Männer, die sich den täglichen Zugriffsversuchen des
Kleinmuts entziehen. Die hell bleiben, froh, schön und ihr Umfeld 
mit Eros beglückend inspirieren. Dieser Kreativwettbewerb ist ein
solcher unterstützenswerter Versuch, die Welt ein bisserl zu ver-
edeln; danke! 
Meine  persönliche Lichtgestalt: Lydia Hopfgartner 
Manfred G.

Angeblich war im Anfang bloß ein Wort. Und das Wort war in 
einem dunklen Raum. Der dunkle Raum war der Mutterschoß des
Worts. Das Wort war noch unbestimmt und nicht es selbst. Da
begann sich das Wort zu regen und es drückte gegen die Dunkel-
heit, die es umgab. Die Dunkelheit erwachte vom Drücken und
streichelte das Wort liebvoll. Wie das Wort wohl aussehen möge,
fragte die Dunkelheit bei sich und presste das Wort aus sich her-
aus. Draußen aber war das Licht. Das Wort schrie geblendet und
vor lauter Ungewohntheit. Es fand seine Hände und seine Beine 
im Licht. Und es fügte die Hände zu seinen Beinen gegen die 
Erinnerung an die Dunkelheit zu seiner Lichtgestalt. Dann schritt
das Wort zur Tat. 
Meine persönliche Lichtgestalt 2010: bist Du
Maria P.-H.

Vor dem Baum, der einen Schatten spendet, soll      

>>Phantasie ist wichtiger als Wissen, denn Wissen begrenzt.<< (Albert Einstein).
Und gerade diese Phantasie war gefragt beim Ideenwettbewerb zum 
Thema >>Lichtgestalt<<.

Licht hat keine Gestalt, 
aber eine Gestalt kann 
Licht abstrahlen. Wenn 
Licht zu einer Gestalt ver-
dichtet wird, ist diese durch-
scheinend, geisterhaft – nicht 
von dieser Welt – überirdisch –
außerirdisch – schwebend – sich 
verändernd – irisierend – transparent. 
Licht kann alle Farben des Spektrums 
oder Teile davon sein. Eine Lichtgestalt 
kann daher jede beliebige Farbe haben – oder 
alle zusammen – oder ihre Farbe ändern. Eine Licht-
gestalt wird gesehen, obwohl sie vielleicht gar nicht real
ist – nicht existiert – keine Gestalt hat. 
Meine persönliche Lichtgestalt 2010: Die Sonne 
Wolfgang S.

Wie danken sehr herzlich für die kreativen Einsendungen.

Auf Messers Schneide...
Am Stand N° 62 schärft
und schleift ein Schmied
aus dem deutschen Oder-
land am kurbelgetriebenen
Sandstein aus Vorkriegs-
zeiten, aber auch an der
Präzisionsschleifmaschine

der Neuzeit Ihre Schneidwerkzeuge bis zur
Rasiermesserschärfe. Ob Axt, Beil, Gartenhacke,
Schlachte- oder Tafelmesser, beim Schmiede-
meister bekommen sie gegen ein kleines Entgelt
je nach Zustand und Länge die gewünschte
Schärfe.

Unser weihnachtliches Schattentheater ist gedacht 
für Kinder und Junggebliebene. Der Künstler Chris Hand-
werker versteht es, sein Publikum in Bann zu ziehen. Seine
Vielfalt macht seine Aufführungen spannend und aufregend.
Er ist mit seiner Performancekunst im In- und Ausland 
etabliert und bringt Kindern, Jugendlichen und auch Er-
wachsenen das Theater näher. Er versteht es, sein Publi-
kum zu begeistern und zu berühren – besonders zur
Weihnachtszeit im stimmungsvollen Ambiente vor der
Karlskirche. Zauberhaft und geheimnisvoll wird eine
Geschichte erzählt, mit Licht und Schatten, die auf liebe-
volle Weise die jungen Zuseher in den Bann zieht und in
Weihnachtsstimmung versetzt.

Auch in diesem Jahr begeistert Soluna Rising wieder 
mit einer stimmungsvollen und dynamischen Feuershow.
Die drei charismatischen Künstlerinnen Silvia Maier,
Sabine McKinnon und Annette Grömminger inszenieren
mit wunderschönen Choreografien das Element Feuer und
entzünden damit das innere Feuer der BetrachterInnen.
Durch die Kombination von Tanz und Artistik entsteht 
eine Feuershow der Extraklasse!

Außerdem erscheinen heuer auf unserem Kunsthandwerks-
markt Lichtgestalten und verzaubern unser Publikum mit
Momenten der Stille und Poesie. Luftig-leicht tänzeln sie
an zwölf Tagen über den Adventmarkt und verbreiten ihr
Winterlicht. Soluna Rising verbindet Theater, Tanz und
Pantomime zu einem einzigartigen Schauspiel, an dem 
die BesucherInnen teilhaben werden.



    aufgepasst! 

  Schattenspiele
            Lichtgestalten, eine Feuershow und ein Engel, der an das Licht des Herzens erinnert?

MARIA KATHERL & NORBERT
KARL. Buntes Glas – geformt

und künstlerisch verarbeitet zu
unzähligen Gestaltungs-

varianten von Maria Katherl
und Norbert Karl. 

Die Rhythmus- und Klanginstrumente von SUONO Percussion, aus pflanzlichen Materialien gefertigt,
machen Lust aufs Spielen und führen zum Ursprung der Musik. Die Begeisterung für ungewöhn-

liche Klangkörper aus aller Welt und seine Konzerttätigkeit als Musiker in Folk & Ethno
Bands waren Ende der 70er der Anstoß für Gottfried Schmuck, selbst Instrumente

für den Eigengebrauch zu bauen. Aus einer Passion wurde schließlich eine 
Profession und seit 1992 ist er gewerblicher Musikinstrumentenbauer. 

In der SUONO KlangWerkstatt entstehen Schlag- & Schüttelinstrumente
aus Obsthölzern, Bambus, Flaschenkürbis, Flammenbaumschoten und
Paranüssen: wie etwa Bambellos, Rasseln, Kalimbas, Waldteufel, Xylo-

fone und Rahmentrommeln. Manche davon sind Eigenkreationen, die Gottfried zusammen
mit seinem Bruder Franz, einem der vielseitigsten Perkussionisten der heimischen Szene, 

entwickelte. Ihre Instrumente werden in Kindergärten und in der Musikpädagogik gerne verwendet,
von Amateuren bei der >>Hausmusik<< und von Profimusikern auf der Bühne, wie auch in Therapie und Meditation. An die tausend Schulklassen haben
bereits mit Gottfried Schmuck gespielt. Jeder Mensch kann sich im einfachen Spiel musikalisch ausdrücken: das ist die Erfahrung, die er mit seinem 
Instrumentarium vermittelt. Besonders Kinder sind mit Begeisterung dabei – in der Zauberwelt der Rhythmen und Klänge. 
Stand N° 32   www.suono.at

Nüchtern 
betrachtet ist Glas 
ein amorpher, nichtkristalliner 
Feststoff, der für Fenster oder als 
Trinkglas seine Verwendung findet.  

Glas bietet aber mehr. Maria Katherl und Norbert Karl haben sich die-
sem Werkstoff verschrieben und verwandeln buntes Glas zu einem aus-
drucksstarken Kommunikationsmittel. Es ist eine Wohltat für Geist und
Seele, die leuchtenden Farben der entstandenden Kreationen zu
betrachten. 

Maria Katherl liebt es, ihren farbenfrohen Glasdekorationen und ver-
spielten Bildern mit lustigen Sternzeichen, Engerln und Tieren Leben
einzuhauchen. Dem Betrachter ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern. 
Norbert Karl formt Glas auf experimentelle und fantasievolle Weise 
zu bezaubernden Bildern, Herzen und dekorativen Schalen. Jeder 
in seinem Stil. Ein gemeinsames Spiel mit Farben und Formen.
Stand N° 27   www.divinaart.at
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       man  sich neigen. - Sprichwort

Zauberwelt    
Naturinstrumente.

Impressionen
aus Glas.

GOTTFRIED SCHMUCK. Ungewöhnliche Klangkörper aus aller Welt machen
Lust aufs Spielen und führen zum Ursprung der Musik. Manche davon sind

Eigenkreationen, die Gottfried Schmuck in der Suono KlangWerkstatt
entwickelt.

Auch heuer gibt es wieder unsere 
begehrten divina art-Häferl im
speziellen Jahresdesign – nur
erhältlich am Kunsthandwerks-
markt vor der Karlskirche.

Ein weiterer Höhepunkt der Veranstaltungen wird wieder die Performance des Engels sein.
Seit dem ersten Erscheinen des Engels auf unserem Kunsthandwerksmarkt vor der Karlskirche
sind sechs Jahre vergangen. Er erschien mit verschiedensten Strahlenumhängen und Flügeln.
Auch heuer erinnert er wieder an die innere Strahlkraft eines jeden Einzelnen. Am Ort des
Markttrubels führt er uns zu einem Moment der Stille und auch zu freudvollem Tanz. Vor allem
die Kinder lassen sich gerne an ihr Engeldasein erinnern und warten schon auf die Einladung
mitzutanzen. 

Bea von Schrader, eine internationale Performancekünstlerin, entwickelte ihren spirituellen
Tanz aus modernem Ausdruckstanz und experimentellem Theater. Letzte Arbeiten aus 2010:
>>Rosenelfe<< Baden, >>Paradiesvogel<< Stmk., >>Zwischenwelten<< Fluxusmuseum Potsdam,
>>thinkthank<< Wien.

Der Engel lädt 
auch heuer wieder
die Menschenkinder
zum Tanz ein. 
An 8 Tagen wird er
jeweils um 17 Uhr 
an das Licht des
Herzens erinnern.
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Kinderprogramm 12 - 19 Uhr

Weihnachtliches Schattentheater
Mo / Di / Mi 16 Uhr
Zauberhaft und geheimnisvoll wird
heuer die Geschichte einer Wichtel-
familie, die sich mit ihren Freunden
auf Weihnachten vorbereitet, von
Chris Handwerker gespielt. 
Im Himmelszelt.

Märchenstunde im Himmelszelt
Do / Fr / Sa / So 16 Uhr
Jeden Donnerstag und Sonntag erzählt Elmar Hanke mongolische
Märchen unterstützt von Klappmaulpuppen und musikalisch
untermalt mit sibirischem Obergesang. Weltmärchen von Heide-
marie Schrott hören Sie jeden Freitag und Samstag. 

Sternenwerkstatt 
täglich 15 – 19 Uhr
Neu gestaltet lädt die Sternenwerkstatt wieder alle Kinder herz-
lich zum Kreativsein ein. Unter fachkundiger Betreuung basteln
wir Schattentheaterfiguren und Duftsäckchen, ziehen Kerzen oder
malen und zeichnen mit euch.

Die Sternenwerkstatt ist auch für Kindergruppen und Schul-
klassen an Vormittagen unter Tel. 0664 / 526 63 77 buchbar.

täglich 12 – 19 Uhr
Auch heuer heißt es wieder
spielen und toben in der
Strohlandschaft, ponyreiten
oder Lamas spazieren 
führen, seltene Haustier-
arten auf der Koppel 
bestaunen, Spaß haben

mit der Kindereisenbahn oder am Ringelspiel – als vorweih-
nachtliches Erlebnis für unsere kleinen Besucher. 

Lichtgestalten 17 Uhr

Soluna Rising - Lichtgestalten
Gestalten des Lichtes tanzen luftig-leicht über den Adventmarkt.
19.11. / 28.11. / 30.11. /
01.12. / 07.12. / 08.12. /
12.12. / 13.12. / 14.12. /
19.12. / 20.12. / 21.12.

Der Engel
Der Engel lädt auch
heuer wieder die 
Menschenkinder 
zum Tanz ein.
Jeden Samstag, 
Mo 29.11., 06.12. und 
Mi 15.12. 

Feuershow 19 Uhr

Soluna Rising
Auch in diesem Jahr begeistern die drei charismatischen
Künstlerinnen von Soluna Rising wieder mit einer
stimmungsvollen und dynamischen Feuershow der Extraklasse.
Jeden Sonntag (ausgenommen 21.11.), Fr 19.11., Mi 08.12. und 
Di 21.12.

Specials 16 Uhr

Musik verbindet. Einen wesentlichen Beitrag dazu leisten die
Künstler auf der Bühne am heurigen Kunsthandwerksmarkt mit
traditionellen Weihnachtsliedern aus verschiedenen Ländern,
Klassik, Jazz, Soul und Gipsy Swing, originell verschmolzen mit
Zulu-Klängen, Tamburizza-Musik und fremdländischen Rhythmen. 

Schau-Werkstätten  14 - 19 Uhr

Erleben Sie Kunsthandwerk live. Ein Blick hinter die Kulissen 
unserer Schau-Werkstätten eröffnet neue Perspektiven 
und ladet zum Mitmachen ein.

19.11. Isabella Waltner Glasperlen drehen
20.11. Verena Spitz Glasperlen herstellen
21.11. Henriette Bobits Lederbücher binden
22.11. Sigrun Schönberger Hüte nähen
23.11. Helmut Stenitzer Metall formen
24.11. Cvetka Furjan Glas gravieren
25.11. Reinhard Mühleder, Renate Jindra-

Metal Experimentelles Raku
26.11. Paul Wagner Schnitzen
27.11. + 28.11. Eva Klingraber 

Glas blasen an der Lampe
29.11. Eva Kaltenegger Glasperlen drehen, Michaela Kun 

Herstellen von Silberschmuck
30.11. Heinz Meier Tiffanylampen
01.12. Dorothee Schenner Nähen von Gewalktem
02.12. Reinhard Mühleder, Renate Jindra-Metal 

Experimentelles Raku
03.12. - 06.12. Katrin Hollerl Trashdesign
07.12. Reinhard Mühleder, Renate Jindra-Metal 

Experimentelles Raku
08.12. Henriette Bobits Lederbücher binden
09.12. - 12.12. Otto Karpf Glas blasen
13.12. Cvetka Furjan Glas gravieren
14.12. + 15.12. Andrea Seidl Filzen
16.12. Karl Trabe Drechseln
17.12. Cvetka Furjan Glas gravieren
18.12. + 19.12. Karl Hiess Schweißen mit Recyclingmaterialien
20. 12. – 23. 12. Karl Trabe Drechseln

Literatur 18 Uhr

Unsere DichterInnen lesen
eigene Texte auf der Bühne.
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Wir danken unseren Unterstützern:

Unser tägliches
Programm

22.11. Pallawatsch Jiddische 
Lieder – gefühlvoll und mitreißend
neu interpretiert  

23.11. Sandala Orkestar
Balkan Beats

24.11. Jazzbanditen
Balkan – Schlager - Steirisch

26.11. Monika
Stadler Trio
Weihnachtliche
Kompositionen 

29.11.
TallTones

>>Vertalltonte<< 
Musik von Pop 

bis Jazz

25.11. Cinnamon Cookie Singers
Traditionelle Weihnachtslieder, 

humorvoll und kreativ mit poppigem 
a capella Gesang vermengt

27.11. GLOBAL 2000
DIin Drin Daniela Hoff-
mann >>Bisphenol A:
Hormone in der Baby-
flasche<<, gemeinsam
mit Katharina und 
die Stadtmenschen,
bekannte und geliebte
Melodien mit neuem
Anstrich

02.12. Cinnamon Cookie Singers
Traditionelle Weihnachtslieder,
humorvoll und kreativ mit poppigem
a capella Gesang vermengt

03.12. Leo Kysèla & Band
Soul, Blues und Balladen

05.12. Allegro Vivace Lieder
aus verschiedenen Ländern
06.12. Hatsko Kolo Tamburizza
Kroatische Musik und Tänze

09.12. Cinnamon Cookie Singers Traditionelle
Weihnachtslieder, humorvoll und kreativ mit
poppigem a capella Gesang vermengt

16.12. Cinnamon Cookie Singers Traditionelle Weihnachtslieder, 
humorvoll und kreativ mit poppigem a capella Gesang vermengt

11.12. GLOBAL 2000
>>Die 40%-Studie: Ein 

fairer Weg aus der Klima-
krise<<, musikuntermalter
Vortrag von Dr. Reinhard

Uhrig und Yukon

10.12. Harri Stojka
& Band Gipsy Swing

12.12. Allegro Vivace Lieder aus
verschiedenen Ländern

17.12. Africa Samba Group

Mitreißende Rhythmen zum

Swingen   

21.12. MoZuluArt
Originelle Verschmelzung
traditioneller Zulu-Klänge

mit klassischer Musik

15.12.
Alp Bora Ver-

führerischer
Oriental-Soul-

Sound

14.12. Beckermeister Eigene Kompositionen,
amüsant und nachdenklich in Mundart 

19. 11. – 23. 12. 2010divina art


